Projekt Software-Sanierung

Auswertung der Aufgabe 1: Dokumentenbewertung
U. Sacklowski, 6.11.03

1. Gliederung der Übersicht

Bewertung?

2. Dokument 'Einstieg für Anfänger'

Das Dokument ist leicht verständlich, kurz und ansprechend. Es verweist auf

umfassendere Informationen, wirbt um das Interesse des Lesers und ist damit gut für

eine erste Einführung geeignet.

Sch¨on kurzer, ansprechend formulierter ¨Uberblick - Gegenstand des Projekts, urspr¨ungliche Probleme mit dieser Software. Aufgelistet sind weiterhin die Aufgaben, welche sich daraus ergaben und ein Verweis auf Informationen zum Bearbeitungsstand. F¨ur Interessenten sind M¨oglichkeiten angegeben, beim Projekt mitzumischen.

Insbesondere wurden kaum Begriffe verwendet, die einem Neuzugang unbekannt sind.

Lediglich am Anfang könnte man noch einen Link zu „Reverse- und Forwardengineering“ setzen, der diese Begriffe grob definiert, da sich sonst ein Neueinsteiger gleich am Anfang der Seite mit etwas Unbekanntem konfrontiert sieht und dadurch vielleicht das Interesse verliert.

Das Design der Homepage ist sicherlich Geschmackssache, wobei ich finde, daß grau – hintergründige Seiten etwas trocken und langweilig wirken. Da bringen ja aber die kleinen Bildchen zum Glück etwas Farbe ins Spiel.

3. Dokument 'Das Projekt'

- Das Dokument ist soweit vollständig. Es gibt Verweise auf weiterführende Dokumente (z.B. Projektstand). Die Strukturierung ist klar und übersichtlich.
- Sachliche, detailliert-umfassende Darstellung der zuvor unter Einstieg aufgef¨uhrten Punkte.

Der Text ist durchgehend verständlich.

Fazit: gut strukturiert mit Inhaltsverzeichnis, weitestgehend verständlich,

nach unserer Auffassung jedoch zu komplex 

- Der Vollständigkeit halber, könnte man in der Einleitung noch ein paar Worte dazu verlieren, wozu diese Messungen an Halbleitern überhaupt nützlich sind.

- Es wird aber mit vielen „unbekannten Begriffen“ hantiert, daher könnten einzelne Punkte von

Neueinsteigern nicht ausreichend verstanden werden, wie zum Beispiel: Was ist GUI Klassenbibliothek MFC?
Die Sprache ist etwas umständlich. 

Der Hinweis auf die multimediale Erschließung läßt vermuten, daß das Dokument nicht auf dem neuesten Stand ist (Jan. 2003).
Sehr wichtig erscheint mir, daß dieser Teil regelmäßig aktualisiert wird und Fortschritte oder abgeschlossene Aufgaben besonders gekennzeichnet werden.
Gut finde ich, daß sämtliche verwendeten Tools stichpunktartig angegeben sind. Noch besser fände ich es, wenn diese verlinkt wären, um auf Homepages der jeweiligen Hersteller oder wenn möglich sogar zu einem Download zu gelangen.

Zus¨atzlich sind die wichtigen Punkte Projektmanagement (eher problembezogen als rollenbasierte Aufgabenverteilung) und die Kommunikation der Projektmitglieder aufgef uhrt.

(mir fehlte am Ende der Link zum Weiterbl¨attern/zur ¨Uberblicksansicht)
4. Dokument 'Der Anwendungsbereich'

Insbesondere für Nicht-Physiker ist dieser Text schwer verständlich, da viele Fremdwörter häufig auftreten. Die zugehörigen Bildchen sind da schon eine große Hilfe. Gut finde ich auch, daß der „besonders physikalische Teil“ mit einem Hinweis gekennzeichnet ist.

Die physikalischen Grundlagen sind sehr gut dargestellt. F¨ur den Interessierten k¨onnte man noch

ein bis zwei B¨ucher angeben (bspw. Ibach/L¨uth: Festk¨orperphysik oder Kittel: Einf¨uhrung in die

Festk¨orperphysik).

Das Dokument ist sehr umfangreich und gibt eine erste Einführung in die Materie

auch für Nicht-Physiker. Wünschenswert sind aus meiner Sicht weitergehende

Literaturempfehlungen im physikalischen Bereich. Weiterhin werden nicht definierte

Begriffe benutzt, deren Bedeutung man sich selbst erschließen muss (z.B.

Gangunterschied, Punkt 2.1 b, diesen Punkt habe ich auch im Glossar nicht

gefunden).
Gleich zu Beginn werden die einzelnen Dokumentenversionen mit Angabe

der Änderung aufgelistet, wobei uns entsprechende Links gefehlt haben.
Die Aufgaben des XCTL Programms sind verständlich dargestellt, jedoch oft zwischen „physikalischen Textpassagen“ versteckt. Eine textuelle Hervorhebung (rote Buchstaben) könnte hier Abhilfe schaffen. So können die für den Informatiker besonders relevanten Teile schnell gefunden werden.

Generell sollte man versuchen, englische und deutsche Bezeichnungen in Beschreibungen zu

vermeiden, wie z.B. „C++ -Sourcen“ und „Control mittels X-Strahlung“.
Spezielles:

Bzgl. der Erkl¨arung zu den Netzebenen: ”Ung¨unstig sind diese Indizes, weil hier der Wert ’unendlich’

erscheint. Deshalb beschreibt man Netzeben mit den Millerschen Indizes” - w¨urde sagen

eigentlich nur wegen des reziproken Raums.
”3. Rechnergest¨utzte ¨Uberpr¨ufung, ob die Probe ¨uberm¨aßig oder unregelm¨aßig verformt ist.”:

es wird hier nicht ganz klar, wie die Kr¨ummung (bzw. allgemeiner: Verformung) mit welchen

Parametern aus den Aufnahmen erkannt werden kann. Und/oder: wie folgt aus den Bildern die

Anzahl der ben¨otigten Belichtungen?
Leider haben sich in den Beschreibungen auch Fehler eingeschlichen, wie z.B. die fehlerhafte

Formel „2dsinQ“ anstelle von „2dsinQ“ in Kapitel 2b.
